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Rein in
ein neues Leben

RNZ-Weihnachtsaktion: Fall 24

Neckar-Odenwald-Kreis. (RNZ)
„Nächsten Monat bin ich raus aus dem
Bürgergeldbezug und verdiene wieder
mein eigenes Geld. Jetzt muss nur noch

der Umzug in die neue
Wohnung klappen,
dann geht es wieder
aufwärts. Ein richtig
gutes Gefühl.“ Nach
über zwei Jahren hat es
Frank S. geschafft und
ist froh, dass er einen
Job gefunden hat, der

auch zu seiner Lebenssituation passt.
Als alleinerziehender Vater ohne Hil-

fenetzwerk aus Verwandten und Be-
kannten waren die vergangenen Jahre für
Frank S. alles andere als einfach. Zum
ersten Mal in seinem Leben musste er
einen Antrag beim Jobcenter stellen und
in eine Notunterkunft der Gemeinde um-
ziehen. Durch den Besuch des Arbeits-
losenberatungszentrums der Diakonie
Neckar-Odenwald bekam er Unterstüt-
zung bei der Antragstellung von Arbeits-
losengeld II und bei der Regelung von vie-
len Alltagsdingen.

„Die einzige Sorge, die ich im Mo-
ment noch habe, ist ein neues Bett plus
Matratze für meinen Sohn Max. Ich will
nicht, dass er in der neuen Wohnung wei-
terhin in seinem kleinen Kinderbett
schlafen muss.“ Frank S. war sehr er-
leichtert, als der Mitarbeiter der Diako-
nie Neckar-Odenwald ihm für das be-
nötigte Bett einen Zuschuss aus der RNZ-
Weihnachtsaktion zugesagt hat.

i Spendenkonto: Iban:
DE 58 6745 0048 0004
3723 97. Für Spen-
denbescheinigung
(ab 300 Euro), bitte
Adresse angeben.
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Musikalische Bescherung an Heiligabend

Sieben Musiker der Buchener Stadtkapelle erfreuten an Heilig-
abend die Bewohnerinnen und Bewohner des Pflegeheims „Son-
nengarten“ in Buchen mit weihnachtlichen Liedern. Für diese ge-

lungene Überraschung erhielten die Musiker nicht nur reichlich Ap-
plaus, sondern zudem auch anerkennende Worte der begeisterten
Zuhörer.

Hallenbad geschlossen
Buchen. Das Hallenbad ist vom 31. De-
zember bis 1. Januar sowohl für die Öf-
fentlichkeit als auch für Vereine und
Schwimmschulen geschlossen.

Stadtwerke geschlossen
Buchen. Die Stadtwerke Buchen sind an
Silvester geschlossen. In Notfällen ist die
24-Stunden-Störungshotline unter Tel.
06281/51051 erreichbar.

Preisschafkopfturnier fällt aus
Waldhausen. (WoLi) Aufgrund der an-
stehenden Sanierung der Sporthalle kann
das traditionelle Preisschafkopfturnier
des Fördervereins des SV Rot-Weiß
Waldhausen am Tag vor Dreikönig, 5. Ja-
nuar, nicht stattfinden. Die Vorstand-
schaften von Förderverein und Sport-
verein sind sich einig, dass die Veran-
staltung 2026 wieder wie gewohnt statt-
finden wird.

Berührende Lieder gingen zu Herzen
Daniel Schwenger beschloss mit seiner Band in der Christuskirche die Weihnachtstage – Ausgefeilte Arrangements

Buchen. (adb) „Auf der Suche nach der
Krippe“: Das etwas andere Weihnachts-
konzert beschloss am Donnerstagabend
in der evangelischen Christuskirche die
Festtage. Die Daniel-Schwenger-Band
präsentierte ein berührendes Programm
mit Nachdenken, Mitmachen und Ein-
tauchen; stimmungsvolle Lieder und ge-
haltvolle Texte wechselten sich ab.

Die ausgefeilten Arrangements gin-
gen ebenso zu Herzen wie die stimmge-
waltigen Interpretationen bekannter
weihnachtlicher Lieder in mehreren
Sprachen. Dabei stellte die Combo unter
Beweis, dass Weihnachtsmusik weder
schwer noch klassisch sein muss – musi-
kalisch bewegte man sich hier im stil-
vollen Grenzbereich zwischen Pop, Rock
und Jazz. Neben „The Herald Angel Sing
– Gloria in excelsis deo“ in einer dyna-
misch mit Schlagzeug und Piano ange-
reicherten Version erfreute auch auf be-
tont jazzig-frische Weise „Fröhliche
Weihnacht überall“ – selbstverständlich
durfte mitgesungen werden. Eine ver-
gnüglicheReisedurchdieWeltbunterund
luxuriöser Geschenke war der bekannte
Hit „Santa Baby“: Wie wäre es, wenn man
sich eine Yacht, ein Haus und ein Ca-
briolet zu Weihnachten wünschen könn-
te ...?! Vermutlich würde auch das nie-
manden auf Dauer glücklicher machen –
die echte Weihnacht sei ganz anders als
das kommerzielle Brimborium, das in
vielen Köpfen das Maß aller Dinge sei!

Dazu passte die sehr andächtige
Interpretation von „Have Yourself a Mer-
ry Little Christmas“ mit stilsicher ein-
setzenden Kontrabass-Akkorden ebenso
wie das französische Lied „Il est né“ („er
ist geboren“), das auf die Erscheinung des
Herrn anspielt.

Schließlich, so die Musiker in einer der
zahlreichen sympathischen Ansprachen,
müsse Gott selbst der Welt den Weg wei-

sen, damit sie aufhöre, nichts ins Ver-
derben zu rennen – Worte, die durchaus
von Bedeutung sein können, führt man
sich diverse Ereignisse der Gegenwart vor
Augen. Umso mehr möge man Licht ins
Dunkel bringen – was in der evangeli-
schen Christuskirche warme Farben-
spiele bewirkten: Die Illuminationen
verstärkten den besinnlich-gediegenen
und doch mitreißenden Charakter des

Abends noch weiter.
Das Repertoire der aus David und Ju-

lia Schwenger, Kerstin Haag, Thomas
Buyer, Christina Stöhr und Thorsten
Meinhardt bestehenden Formation um-
fasste auch eine Auswahl hörenswerter
Poptitel mit inhaltlicher Aussage.

Als besonders begeisternd erwies sich
„Universal Child“ nach Annie Lennox:
Das Lied wurde in einer akustischen Ver-

sion und vollkommen ohne Schlagzeug
dargeboten, was getreu der Devise „we-
niger ist mehr“ die Aufmerksamkeit auf
den zu Herzen gehenden Text richtete.
Entsprechend entzückt reagierte das ge-
neigte Publikum; sein Kommen dürfte
niemand bereut haben. Ganz im Gegen-
teil erwies sich dieses etwas andere Weih-
nachtskonzert als überaus ansprechende
Vorstellung.

Die Daniel-Schwenger-Band begeisterte mit ihrem Weihnachtskonzert in der Christuskirche. Foto: Adrian Brosch

DRK ruft zur
Blutspende auf
Am 13. Januar in Hettingen

Hettingen. (pm) Besonders innerhalb der
ersten Wochen nach dem Jahreswechsel
kann es hinsichtlich der Blutspenden er-
fahrungsgemäß knapp werden. Kran-
kenhäuser fahren den Betrieb hoch, und
zugleich fallen viele Spender urlaubs-
bedingt oder in Folge von Grippe oder Er-
kältung für die Blutspende temporär aus.
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher
dringend zur Blutspende. In Hettingen
gibt es am Montag, 13. Januar, von 14 bis
19.30 Uhr im Lindensaal die Möglichkeit
dazu. Dazu ist eine Terminreservierung
unter https://terminreservierung.blut-
spende.de/m/buchen-hettingen-linden-
saal nötig. Bei Fragen zum Blutspenden
oder bei Problemen mit der Terminre-
servierung steht die kostenlose Hotline
unter Tel. 0800/1194911 von Montag bis
Freitag von 8 bis 17 Uhr zur Verfügung.

BGB feiert
im Sommer

Wiedersehen und Festakt

Buchen. (pm) 2025 steht am 25. und 26.
Juli ein besonderes Fest am Burghardt-
Gymnasium an: Neben der Fertigstel-
lung der Umbaumaßnahme begeht das
BGB seinen 180. Geburtstag der „Höhe-
ren Bürgerschule“, wie das BGB genannt
wurde. Außerdem feiert die Schulge-
meinschaft die Anerkennung als Unesco-
Projektschule. Am Freitag, 25. Juli, gibt
es für alle ehemaligen BGBler ab 17 Uhr
ein Wiedersehensfest, zu dem alle Jahr-
gänge willkommen sind. Vielleicht bietet
die Zeit zwischen den Jahren die Mög-
lichkeit, erste Absprachen im Jahrgang zu
treffen. Ein Ansprechpartner des Jahr-
gangs soll die Anmeldungen sammeln und
über die E-Mail-Adresse ehemaligen-
fest@bgbuchen.de die jeweilige Anzahl
ans BGB übermitteln. Natürlich kann
man sich auch als Einzelperson anmel-
den (mit Angabe des Einschulungs- oder
Abijahrgangs). Ehemalige Abibands und
Bandprojekte aus den Stufen sind ein-
geladen, im BGB-Atrium zwischen 19 und
23 Uhr eine Kostprobe ihres Könnens zu
geben. Rückfragen und Anmeldungen per
E-Mail an abiband@bgbuchen.de.

Am Samstag, 26. Juli, findet um 9.30
Uhr im Atrium ein Festakt statt. Im An-
schlussdaranwerdendieSchülerdesBGB
ab 12 Uhr die Ergebnisse vorausgegan-
gener Projekttage vorstellen, bei denen
die Bevölkerung die neuen, mit dem bun-
ten Schulleben der Unesco-Projektschu-
le erfüllten Räumlichkeiten erleben kann.
Die Fördervereine bewirten.

Geschichte wird lebendig vermittelt
SPD Buchen besuchte das Bezirksmuseum Buchen – 1000 Besucher im letzten Jahr

Buchen. (do) Die SPD Buchen besuchte
mit der Reihe „wahrgenommen – wir fra-
gen nach“ das Bezirksmuseum.

Der Vorsitzende des Bezirksmu-
seums, Dr. Wolfgang Hauck, versuchte in
aller Kürze, alle Angebote und Aktivi-
täten der Vorstandschaft und aller eh-
renamtlich Engagierten aufzuzeigen. Die
Vielfältigkeit der Ausstellungen und Ex-
ponate kann an einem Tag gar nicht voll-
ständig entdeckt werden. Neben den
Themenblöcken Bauland-Odenwald und
den Römern sind die Buchener Persön-
lichkeiten ein Schwerpunkt.

Dass im Buchener Museum nicht nur
Stillleben betrachtet werden, sondern
auch vieles lebendig mit den Geschich-
ten der Betreuerinnen und Betreuer der
Ausstellungen begleitet wird, begeisterte
vor allem den SPD-Ortsvereinsvorsit-
zenden Markus Dosch. „Wir widmen uns
den geistigen Erben, die Buchen her-
vorgebracht haben, erklären, wie der
Mensch sich mit der Bodensituation ver-
hält, wie im Bauland oder im Odenwald,
und wir können erklären, wie die Römer
es schafften, die Grenzen so gerade zu
bauen“, so Dr. Wolfgang Hauck.

Neben vielen Veranstaltungen und
Sonderausstellungen begleitet der Ver-
ein 20 Dauerausstellungen. Ergänzt wird
dies durch die Schriftreihe „Zwischen
Main und Neckar“ und den „Wartturm“,
der vier Mal im Jahr veröffentlicht wird.
Die Mitglieder des Vereins bekommen
diesen kostenlos zugeschickt.

Ein mittlerweile etablierter Baustein
des Vereins ist das Thema Mundart, wel-

ches von der Schatzmeisterin des Be-
zirksmuseums, Dr. Isabell Arnstein, be-
gleitet wird. Die Mundarttafeln, Mund-
artveranstaltungen und auch die Ein-
bindung in die Schulen sind gleich drei
Leuchtturmprojekte, die permanent am
Laufen gehalten werden.

Aber es muss auch die Arbeit getan
werden, die im Hintergrund passiert, wie
dieaufwändigenRestaurationen,dieauch
finanziell gestemmt werden müssen. Da-
bei zeigt sich der Vorstand des Bezirks-
museums, aber auch Kreisrat Dr. Va-
lentin Hoß, sehr erfreut über die Unter-
stützung der Landesstelle für Museums-
betreuung und die der Stadt Buchen.

Fotoplatten besonderer Schatz

Neben zahlreichen Gegenständen und
Gemälden muss auch ein ganz besonde-
rer Schatz des Bezirksmuseums konser-
viert werden. Die Glasplatten mit den
Fotografien von Karl Weiß sind so ein-
zigartig, dass man in Deutschland schon
genau suchen muss, um etwas Ähnliches
in der Größenordnung zu finden. Diese
Sammlung ist auch eine gute Basis für die
Ausstellung „Kurz stillhalten“ und auch
für das Gedenkkonzept für die Opfer des
Holocausts „buchen-gedenkt.de“. „Das
Gedenken ist wichtig, aber es ist auch
wichtig, die Ereignisse zu analysieren“,
ergänzte Dr. Wolfgang Hauck und wies
darauf hin, dass es nötig sei, aus der Ge-
schichte zu lernen.

Die stellvertretende Vorsitzende des
Bezirksmuseums, Sibylle Ostien, infor-
mierte über die Mitgliederentwicklung,
die wie in vielen Vereinen rückläufig ist.

Dennoch besuchten 1000 Personen im
letzten Jahr das Bezirksmuseum. Positiv
bemerkbar machte sich dabei laut
Schriftführer Dr. Jürgen Strein, dass es
bei den Öffnungszeiten keine Winterpau-
se mehr gibt, sowie das neue Beleuch-
tungskonzept. Eine kleine Besonderheit
des Museums sind die historischen Spiel-
waren und das „Spielzimmer“, welches
auch im Schaufenster immer wieder neu
dekoriert wird und somit Kindern, aber
auch Erwachsenen ins Auge fällt. Hierzu
konnte der stellvertretende SPD-Orts-
vereinsvorsitzende Torsten Fahrbach et-
was beisteuern und die Sammlung mit
einer Dampfmaschine aus dem Anfang
des 20. Jahrhunderts erweitern.

Trotz der vielen Aufgaben ist das Mu-
seum noch gut aufgestellt. Die histori-
schen Gebäude bieten dabei ein beson-
deres Ambiente, das jedoch manchmal die
Besucher vor Herausforderungen stellt.
Die Barrierefreiheit ist fast nirgends ge-
geben und baulich auch nur schwer um-
setzbar. Jedoch wäre mit relativ kleinen
Mitteln möglich, zumindest etwas Ab-
hilfe zu schaffen, wie zum Überbrücken
der wenigen Stufen im Trunzer-Haus.

Bei der Kurzführung staunte der
Ortsvereinskassierer der SPD, Alexan-
der Weinlein, über die vielen Exponate
und über die historischen Zusammen-
hänge, die durch die geografischen Ge-
gebenheiten beeinflusst wurden.

Feuerwehr zieht Bilanz
Hainstadt. Die Freiwillige Feuerwehr
Hainstadt führt am Samstag, 11. Januar,
um 20 Uhr in den Räumen des Geräte-
hauses (Florianstübchen) ihre Jahres-
hauptversammlung durch.

„Wandergruppe Götzingen“ startet
Götzingen. (jm) Mit ihrer ersten Tour 2025
am Mittwoch, 8. Januar, startet die
„Wandergruppe Götzingen“ ins neue
Wanderjahr. Dazu treffen sich die Teil-
nehmer um 13.30 Uhr bei der Festhalle
Götzingen zur Bildung von Fahrgemein-
schaften. Gemeinsam geht es dann nach
Bofsheim zum Startpunkt „Parkplatz
Krone“. Die Wanderstrecke von ca. 10,5
Kilometern ist ohne große Anstrengung
zu laufen. Die Route führt über gut be-
gehbare Waldwege nach Eberstadt über
Götzingen zurück nach Bofsheim. Dort
trifft man sich spätestens um 18 Uhr zum
Abendessen im Gasthaus „Zur Krone“.
Alle, die gerne wandern, sind willkom-
men. Anmeldung aus organisatorischen
Gründen unter Tel. 06281/8012 oder unter
Tel. 06281/5640650.
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